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Welche Pollenarten sammeln 
unsere Bienen in Basel?

zum Beispiel Raps (Brassica napus),  
Weissklee (Trifolium repens), Mais 
(Zea mays) sowie verschiedene Weide-
pflanzen wie zum Beispiel Löwenzahn 
(Taraxacum officinale) und Wegerich 
(Plantago sp.). Wir fanden ausserdem 
Baumarten wie Ahorn (Acer sp.) oder 
Kernobst (Malus sp. und Pyrus sp.) 
und Sträucher wie Brom- und Him-
beeren (Rubus sp.) sowie den immer-
grünen Efeu (Hedera helix).

Auf diesem Bienenstand in Allschwil (BL) wurde in vier Bienenvölkern Pollen für die Untersuchung gesammelt.

Wenn Imker die Flora in der Umgebung ihrer Bienenstände sowie die Blütezeit der verschiedenen Blütenpflanzen 
kennen, können sie mögliche Probleme bei der Nahrungsversorgung ihrer Bienen (z. B. Pollen- und Nektarmangel) 
besser bewältigen und aktiv lösen.1 In diesem Artikel diskutieren wir die Vielfalt des Pollens, der an einem Bienenstand 
in der Nähe von Basel in den Jahren 2012 und 2013 gesammelt wurde. Ausserdem zeigen wir die Chronologie der 
Sammeltätigkeit auf und damit die Blütezeit der wichtigsten Pollenquellen im Verlaufe der Bienensaison.
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Mikroskopische 
Aufnahme von 
Löwenzahn-
pollen (links) 
und Rapspollen 
(rechts).
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Im Verlauf der Bienensaison blühen 
verschiedene Pflanzenarten und die 

Bienen besuchen meistens jene Blüten-
pflanzen in ihrer Umgebung, welche 
am häufigsten vorkommen und viel 
Pollen produzieren.2 Pollen ist die Pro-
teinquelle für die Bienen.3 Form, Far-
be und Grösse des Pollens variieren je 
nach Pflanzenart, sodass es möglich ist, 
seine botanische Herkunft mikrosko-
pisch zu bestimmen (Foto rechts oben).

Sammelstandort
Ein Imker sammelte in den Jahren 
2012 und 2013 Pollen von vier seiner 
Bienenvölkern.4 Sein Bienenstand be-
findet sich in der Gemeinde Allschwil 
auf 287 m ü. M. Innerhalb des Gemein-
degebietes gibt es Landwirtschaftsflä-
chen, Siedlungen und auch Waldgebie-
te. Der Bienenstand steht am Dorfrand 
in der Nähe eines Waldes (Foto rechts 
unten).

Pollenuntersuchungen
Der Pollen wurde während eines 
Tages pro Woche bei trockenem 
Wetter ab Ende April bis Ende Sep-
tember gesammelt. Die Pollenfallen 
waren im Kastensystem integriert. 
Im Labor wurde eine Stichprobe von 
jeder Tagespollenprobe nach Farbe 
aussortiert und anschliessend mik-
roskopisch untersucht, um die bota-
nische Herkunft zu bestimmen.4 Mit 
der Pollenanalyse ist es nicht immer 
möglich, die Bestimmung bis auf 
die botanische Art vorzunehmen, 
deswegen wurden teilweise nur die 
Gattung (z. B. Rubus sp.) oder Familie  

(z. B. Kreuzblütler) der Pollenspen-
derpflanzen bestimmt.

Die prozentualen Anteile der ver-
schiedenen Pollentypen sind im Be-
zug auf die Gesamtpollenmenge für 
die beiden Sammeljahre 2012 und 
2013 in der Grafik 1 auf der nächs-
ten Seite dargestellt.

Das Pollenspektrum von Basel ist 
artenreich und der prozentuale Anteil 
einzelner Arten relativ homogen ver-
teilt. Insgesamt wurden 134 unter-
schiedliche Pollentypen gesammelt, 
wovon 25 mit einem Anteil über 1 % 
vertreten waren (Grafik 1).4 Diese 
Hauptpollentypen umfassten land-
wirtschaftliche Kulturpflanzen wie 
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Pollenkalender
Der relative Pollenanteil der neun 
wichtigsten Pollenarten ist in Grafik 2 
für die Jahre 2012 (oben) und 2013 
(unten) dargestellt. Die neun Pollen-
typen zeigten von Jahr zu Jahr variable 
Anteile, aber für beide Jahre war die 
Reihenfolge der Pollentypen innerhalb 
der Sammelperiode qualitativ ähnlich 
und vergleichbar. Die beobachteten 
Unterschiede sind wahrscheinlich auf 
die unterschiedlichen meteorologi-
schen Bedingungen der beiden Jahre 
zurückzuführen, die sowohl die Bie-
nenaktivität als auch die Phänologie 
der Pflanzen beeinflussen.5

Unsere Sammelsaison begann Ende 
April mit der Kernobst-, der Ahorn- 
und der Rapsblüte, die bis Anfang 
Mai oder Ende Mai, beziehungsweise 
anfangs Juni dauerte. Zur selben Zeit 
fanden wir auch einen kleineren An-
teil an Löwenzahnpollen (T. officinale). 
Im Juni / Juli wurden vor allem Weiss-
kleepollen (2012) und Brombeer- oder 
Himbeerpollen (2013) gesammelt. 
Weisskleearten und Wegericharten 
blühten hauptsächlich im Juli / August. 
Ihre Blüte dauerte lange an, bis in den 
Monat September hinein. Wir fanden 
Maispollen zwischen Ende Juli und 
Ende August, sowie weitere Löwen-
zahnformen wie zum Beispiel nebst 
Löwenzahn (Taraxacum officinale) 
auch Pippau (Crepis sp.), Habichtskräu-
ter (Hieracium sp.) und Wegwarten  
(Cichorium sp.), welche sogar bis Ende 
September blühten. Der Efeu beendete 
die intensive Bienensaison mit seiner 
späten Blüte, die eine attraktive Pollen-
quelle vor der kalten Saison bedeutet.

Nektarquellen
Einige der wichtigsten Pollenquellen 
sind gleichzeitig auch bedeutende Nek-
tarquellen für die Bienen. Raps und Lö-
wenzahn produzieren viel Nektar, sind 
auf landwirtschaftlichen Flächen weit-
verbreitet und sind Quelle für die wich-
tigsten Sortenhonige der Nordschweiz.

Weitere gute Trachtpflanzen, die 
Nektar in grossen Mengen produzie-
ren, sind Rosengewächse wie Kern-
obst und Brombeere/ Himbeere, sowie 
Weissklee und Ahorn. Sortenhonige 
von diesen Pflanzen sind aber in der 
Schweiz eher selten.6 Efeu ist die letzte  
gute Nektarreserve für die Bienen vor 

Grafik 1: Pollenarten mit einem Anteil grösser als 1 %, gesammelt in den Jahren 2012 und 2013. Die Kategorie 
«Löwenzahnform» umfasst unter anderem Löwenzahn (Taraxacum officinale ), Wegwarten (Cichorium sp.), Pippau 
(Crepis sp.), Habichtskräuter (Hieracium sp.) und Bocksbärte (Tragopogon sp.) ein; die Kategorie «Weisskleeform» 
schliesst z. B. Weissklee (Trifolium repens ), Schweden-Klee (T. hybridum ) und Berg-Klee (T. montanum ) ein.

Zusammensetzung des Pollens in Basel

Eine Biene fliegt auf eine Löwenzahnblüte (oben), eine andere Biene hängt sich an eine Rapsblüte (unten). 
Beide Bienen sind Pollensammlerinnen.
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Pflanze %
Raps 8,1
Weisskleeform 5,9
Löwenzahnform 5,8
Wegerich 5,5
Ahorn 5,1
Efeu 5,1
Mais 4.7
Kernobst 4,1
Brom-/Himbeere 4,0
Hartriegel 3,9
Steinobst 3,6
Waldrebe 3,1
Kreuzblütler 3,0
Rotkleeform 2,9
Gleditschie 2,3
Jungfernrebe 2,2
Asterform 2,2
Mohn 2,0
Phazelie 2,0
Linde 1,5
Rosskastanie 1,4
Liguster 1,4
Rosengewächse 1,2
Ackerbohne /Erbse 1,2

Weide 1,2
varia 16,8
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der kalten Saison. Ihre Qualität ist 
jedoch nicht optimal für die Bienen, 
weil ihr Honig in den Waben leicht 
auskristallisiert und für die Bienen 
schwer verdaulich ist.3 Wegerich und 
Mais sind windblütig und nektarlos 
und für die Honigproduktion deshalb 
nicht von Bedeutung.7

Schlussfolgerung
Die hohe botanische Diversität in  
Allschwil erlaubt es den Bienen, viele ver-
schiedene Pollentypen zu sammeln, was 
einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung 

der Bienengesundheit darstellt.8 Blüten-
pflanzen, welche Pollen anbieten sind 
für die Bienen besonders im Frühling 
sehr wichtig, wenn die Völker eiweiss-
reiche Nahrung für die Brutaufzucht 
benötigen.9 Die Abfolge der verschie-
denen Blütezeiten stellt ein konstantes 
Angebot unterschiedlicher Pollentypen 
während der ganzen Bienensaison si-
cher. Dadurch wird eine vollwertige Er-
nährung der Bienen im Verlauf der Sai-
son garantiert. Ausserdem sind einige 
der wichtigsten Pollenquellen gleich-
zeitig auch wesentliche Nektarquellen  

Grafik 5:  
Der relative 
Pollenanteil der 
neun Haupt-
pollenkategorien 
(Grafik 4) ab 
Ende April bis 
Ende September 
für das Jahr 2012 
(obere Grafik) 
und das Jahr 
2013 (untere 
Grafik).
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für die Bienen und damit auch für die 
Honigproduktion von Bedeutung.

Schliesslich ist der Pollenkalender 
sehr nützlich, um die Sammelaktivität 
der Bienen im Verlauf der Saison vor-
hersehen zu können und damit eine 
angemessene Strategie für die Imkerei 
planen zu können.	
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Pollenspender-Pflanzen
Raps (Brassica napus)
Weisskleeform (Trifolium repens und ähnliche Pollenarten) 
Löwenzahnform (Taraxacum und ähnliche Pollenarten)
Wegerich (Plantago sp.)
Ahorn ( Acer sp.)
Efeu (Hedera helix)
Mais (Zea mays)
Kernobst (Malus sp. / Pyrus sp.) 
Brom-/Himbeere (Rubus sp.)

Relativer Pollenanteil im Jahr 2013

Relativer Pollenanteil im Jahr 2012


